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Beschreibung 

TECHNISCHES  GEBIET 

Die  Erfindung  betrifft  ein  folienartiges  Material  für 
eine  Faltpackung  und  eine  dementsprechende  Faltpak- 
kung,  bei  der  das  folienartige  Material  um  ein  zu  ver- 
packendes  Gut  so  herumgefaltet  und  verschlossen  ist, 
daß  das  Gut  von  ihr  allseitig  luftdicht  umgeben  ist.  Das 
folienartige  Material  bzw.  die  Faltpackung  besitzt  eine 
einzige  Folienbahn,  deren  gegenüberliegende  Randbe- 
reiche,  die  den  inneren  Bereich  der  Folienbahn  seitlich 
einrahmen,  mit  jeweils  einer  auf  derselben  Seite  der 
Folienbahn  vorhandenen  Klebeschicht  versehen  sind. 

Dementsprechend  hergestellte  Faltpackungen  die- 
nen  zum  Verpacken  von  beispielsweise  gefriergetrock- 
netem  Kaffee,  von  Keksen,  von  sogenannten  süßen 
Riegeln  oder  von  sonstigen  Genußmitteln,  die  luft-  und 
feuchtigkeitsdicht  bzw.  aromadicht  verpackt  sein  sollen. 

STAND  DER  TECHNIK 

Es  ist  bekannt,  eine  einlagige,  einteilige  Folienbahn 
um  das  zu  verpackende  Gut  so  zusammenzuführen, 
daß  die  Folienbahn  um  in  Transportrichtung  verlau- 
fende  Knickkanten  um  das  Verpackungsgut  herumge- 
faltet  werden  kann,  wobei  anschließend  die  freien 
Nahtränder  durch  eine  Längsnaht  miteinander  versie- 
gelt  werden.  Die  Klebeschichten  dieser  Längsnaht  sind 
auf  derselben  Seite  der  Folienbahn  vorhanden.  Die  ver- 
siegelten  Längsnahtbereiche  bilden  eine  sogenannte 
Längsnahtflosse,  die  anschließend  flächig  auf  die 
Außenseite  der  Packung  umgeklappt  wird,  so  daß  sie 
nicht  störend  von  der  Packung  wegsteht.  Auch  die  bei- 
den  stirnseitigen  Enden  der  Packung  werden  in  ähnli- 
cher  Weise  versiegelt,  so  daß  anschließend  das 
verpackte  Gut  allseitig  von  der  Folienbahn  luft-,  feuch- 
tigkeits-  und  aromadicht  verschlossen  ist. 

Die  Folienbahn  selber  besteht  im  Regelfall  aus 
einem  Verbundmaterial  oder  aus  Aluminium. 

Diese  bekannten  Faltpackungen  sind  technisch 
einwandfrei.  Von  Nachteil  ist  allerdings,  daß  sie  sich  nur 
schwer  öffnen  lassen  und  daß  ein  Öffnen  ohne  Zuhilfe- 
nahme  eines  Schneidwerkzeuges  oder  ohne  Zerstö- 
rung  des  verpackten  Gutes  nur  sehr  schwer  möglich  ist. 

Aus  der  US-A-2,  337,741  ist  es  bekannt,  eine  bei- 
spielsweise  Zigarre  mit  einer  einzigen  Folienbahn  luft- 
dicht  zu  umhüllen.  Dazu  werden  die 
gegenüberliegenden  Randbereiche  der  Folienbahn  auf- 
einander  geklappt  und  durch  eine  gemeinsame  Klebe- 
schicht  miteinander  verbunden.  Die  Klebeschicht  ist 
dabei  auf  der  Außenseite  des  innenliegenden  Randbe- 
reichs  und  auf  der  Innenseite  des  außenliegenden 
Randbereichs  vorhanden.  Eine  Flossenausbildung  der 
eingangs  genannten  Art  ist  dadurch  nicht  ausgebildet. 
Der  freie  Rand  des  äußeren  Randbereichs  weist  zwei 
Einschnitte  auf.  Die  zwischen  diesen  Einschnitten 
dadurch  ausgebildete  Lasche  dient  zum  leichteren  Auf- 

reißen  der  Packung.  Die  Lasche  kann  allerdings  stö- 
rend  vom  übrigen  Randbereich  wegstehen. 

Letzteres  trifft  auch  für  die  aus  der  DE-U-85  36  241 
bekannte  Schlauchbeutelpackung  zu.  Bei  dieser  Pak- 

5  kung  sind  in  ihrer  Quernahtflosse  zwei  Einschnitte  vor- 
handen,  die  durch  beide  miteinander  durch  eine 
Klebeschicht  luftdicht  verbundenen  Randbereiche  der 
Flosse  hindurchgehen.  Die  dadurch  ausgebildete  Auf- 
reiß-Lasche  kann  somit  ebenfalls  störend  vom  übrigen 

10  Rand  wegstehen. 

DARSTELLUNG  DER  ERFINDUNG 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  unter 
15  Vermeidung  dieser  aus  dem  Stand  der  Technik  bekann- 

ten  Nachteile  eine  Faltpackung  und  das  dazu  verwen- 
dete  Material  anzugeben,  die  es  erlauben,  derartige 
Faltpackungen  auf  wirtschaftlich  einfache  Weise,  auch 
ohne  Zuhilfenahme  von  Schneidwerkzeugen,  problem- 

20  los  und  auf  das  verpackte  Gut  schonende  Weise  zu  öff- 
nen. 

Diese  Erfindung  ist  für  das  für  eine  Faltpackung 
vorgesehene  folienartige  Material  durch  die  Merkmale 
des  Patentanspruchs  1  und  für  die  entsprechend  herge- 

25  stellte  Faltpackung  durch  die  Merkmale  das  Patentan- 
spruchs  3  gegeben. 

Die  erfindungsgemäße  Faltpackung  besteht  damit 
aus  einer  einzigen  Folienbahn.  Die  gegenüberliegen- 
den  inneren  Randbereiche  dieser  Folienbahn,  die  den 

30  inneren  Bereich  derselben  seitlich  einrahmen,  sind  mit 
jeweils  einer  Klebeschicht  versehen.  Der  innere  Bereich 
selber,  der  das  zu  verpackende  Gut  direkt  umhüllt,  ist 
nicht  mit  einer  Klebeschicht  versehen.  Diese  erfin- 
dungsgemäße  Folienbahn  zeichnet  sich  dadurch  aus, 

35  daß  die  sich  gegenüberliegenden  beiden  Randbereiche 
jeweils  zumindest  einen  Teilbereich  ohne  Leimschicht 
aufweisen,  wobei  diese  Bereiche  der  beiden  Randbe- 
reiche  im  zu  einer  Faltpackung  zusammengefalteten 
Zustand  übereinanderliegen.  Ferner  ist  die  Folienbahn 

40  längs  der  Umfangslinie  einer  dieser  beiden  Randberei- 
che  durch  eine  zusammenhängende  Schnittlinie  vom 
übrigen  Randbereich  teilweise  materialmäßig  getrennt, 
wobei  im  Zwischenbereich  zwischen  diesen  beiden  Teil- 
bereichen  und  dem  inneren  Bereich  die  Klebeschichten 

45  vorhanden  sind,  so  daß  der  innere  Bereich  von  den  Kle- 
beschichten  seitlich  vollständig  eingerahmt  ist.  Dieser 
eine,  durch  die  zusammenhängende  Schnittlinie  vom 
übrigen  Randbereich  getrennte  Teilbereich  ist  so  orien- 
tiert,  daß  beim  Aufreißen  der  Faltpackung  der  Zwi- 

50  schenbereich  durch  diesen  einen  Teilbereich 
aufgerissen  wird.  Wie  beim  Stand  der  Technik  ist  damit 
das  zu  verpackende  Gut  allseitig  von  einer  Klebeschicht 
eingerahmt,  so  daß  eine  dichte  Verpackung  ermöglicht 
wird.  Durch  das  materialmäßige  Auftrennen  eines  der 

55  beiden  übereinanderliegenden  Randbereiche  und  das 
nicht  miteinander  verklebende  Ausbilden  dieser  beiden 
Bereiche,  ist  es  möglich,  den  Randbereich  mit  einer  ein- 
seitigen  Lasche  auszubilden,  so  daß  durch  Ziehen  an 
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dieser  Lasche  die  Faltpackung  sich  sehr  leicht  öffnen 
läßt.  Dieses  leichte  Öffnen  wird  ohne  materialmäßige 
Verteuerung  erreicht.  Ferner  ist  für  die  wirtschaftliche 
Nutzung  dieser  Erfindung  von  wesentlicher  Bedeutung, 
daß  das  eigentliche  Herstellen  der  Verpackung,  nämlich  5 
das  Umschlagen  der  Folienbahn  um  das  zu  verpak- 
kende  Gut  herum  und  das  Versiegeln  von  Längs-  und 
Stirnnähten  ähnlich  wie  aus  dem  Stand  der  Technik 
bekannt  erfolgen  kann. 

Beim  Aufziehen  der  Packung  reißt  die  Lasche  den  10 
Zwischenbereich  zwischen  ihr  und  dem  inneren  Bereich 
auf.  Dieser  Zwischenbereich  ist  im  verschlossenen 
Zustand  der  Packung  mit  einer  Klebeschicht  versehen, 
da  das  zu  verpackende  Gut  ja  allseitig  verschlossen 
sein  muß.  Um  dieses  Aufreißen  einfach  zu  gestalten  1s 
und  trotzdem  eine  vollständige  Dichtigkeit  vor  dem  Auf- 
reißen  in  diesem  Zwischenbereich  zu  gewährleisten, 
hat  es  sich  als  vorteilhaft  herausgestellt,  die  Längs- 
struktur  des  Leimauftrags  in  diesem  Zwischenbereich 
parallel  zur  Aufreißrichtung  auszubilden.  20 

Weitere  Einzelheiten  der  Erfindung  sind  dem  nach- 
folgenden  Ausführungsbeispiel  zu  entnehmen. 

KURZE  BESCHREIBUNG  DER  ZEICHNUNG 
25 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  des  in  der 
Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiels  näher 
beschrieben  und  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Teilansicht  einer  30 
erfindungsgemäßen  Faltpackung, 
Fig.  2  einen  Querschnitt  längs  der  Linie  2-2  der  Fig. 
1  und 
Fig.  3  eine  abschnittsweise  Darstellung  der  Folien- 
bahn,  aus  der  die  Packung  nach  Fig.  1  hergestellt  35 
ist. 

WEGE  ZUR  AUSFÜHRUNG  DER  ERFINDUNG 

Eine  erfindungsgemäße  Faltpackung  10  besitzt  40 
eine  Umhüllung,  die  aus  einer  einzigen  Folienbahn  12 
gebildet  ist.  Diese  Folienbahn  12  ist  in  Längsrichtung  L 
abschnittsweise  und  aufgeklappt  in  Fig.  3  dargestellt. 
Die  zwischen  der  oberen  Seite  14,  hinteren  Seite  16, 
unteren  Seite  18  und  dem  unteren  Bereich  20  bzw.  obe-  45 
ren  Bereich  22  der  vorderen  Seite  auf  der  Packung  1  0 
ausgebildeten  Biegekanten  15,  17,  19  bzw.  21  sind  in 
Fig.  3  gestrichelt  dargestellt. 

Auf  der  Faltpackung  1  0  ist  eine  sogenannte  Längs- 
nahtflosse  24  vorhanden,  die  durch  die  beiden  äußeren  50 
Längsrandbereiche  26  bzw.  28  gebildet  wird.  Diese 
Längsrandbereiche  26,  28  sind  im  zu  der  Packung  10 
zusammengefalteten  Zustand  miteinander  verklebt. 
Längs  der  zwischen  der  Längsnahtflosse  24  und  dem 
unteren  bzw.  oberen  Bereich  20,  22  der  Vorderseite  vor-  55 
handenen  Biegekante  30  ist  die  Längsnahtflosse  24  -  in 
Fig.  1  nach  unten  -  umgeklappt  vorhanden.  Diese 
Längsnahtflosse  24  reicht  auch  um  die  beiden  Stirnsei- 

ten  32  der  Packung  1  0  herum  und  ist  dort  an  den  jeweils 
dort  vorhandenen  Stirnnahtflossen  34  befestigt. 

Zum  Herstellen  der  Faltpackung  10  wird  die  Folien- 
bahn  12  in  ihren  Längsrandbereichen  26  bzw.  28,  d.  h. 
in  ihren  an  die  Biegekante  30  sich  querschnittsmäßig 
nach  außen  anschließenden  Randbereichen  mit  einer 
Klebeschicht  40  bzw.  42  versehen.  Der  Bereich  zwi- 
schen  den  beiden  in  Längsrichtung  L  sich  erstrecken- 
den  Biegekanten  30  (Fig.  3)  bildet  den  inneren  Bereich, 
der  direkt  an  dem  zu  verpackenden  Gut  anliegt  und  der 
daher  nicht  mit  einer  Klebeschicht  versehen  ist. 

In  Fig.  3  ist  die  Folienbahn  12  mit  ihrer  Außenseite, 
so  wie  sie  auf  der  Packung  10  sichtbar  ist,  dargestellt. 
Die  Klebeschichten  40,  42  befinden  sich  dann  auf  der 
Unterseite  und  wären  nach  der  Darstellung  gemäß  Fig. 
3  nicht  sichtbar. 

Innerhalb  der  Klebeschicht  40  des  -  in  Fig.  3  linken 
-  Längsrandbereichs  26,  der  bei  der  Darstellung  gemäß 
Fig.  1  als  oberer  Randbereich  sieht  bar  ist,  ist  ein  etwa 
halbkreisförmiger  Teilbereich  50  von  der  Klebeschicht 
40  ausgespart.  Der  Teilbereich  50  wird  zur  Außenkante 
52  hin  umrahmt  durch  eine  etwa  halbkreisförmige 
Umrißlinie  54,  längs  der  die  Folienbahn  12  aufgeschnit- 
ten  ist.  Diese  Umrißlinie  54  stellt  damit  eine  Schnitt- 
bzw.  Stanzlinie  dar.  Der  Teilbereich  50  bildet  somit  eine 
Lasche,  die  durch  Aufbiegen  dieses  Teilbereichs  50  aus 
der  Ebene  der  übrigen  Folienbahn  12  entsteht.  Die 
beim  Aufklappen  dieses  Teilbereichs  ausgebildete  Bie- 
gelinie  55  verläuft  etwa  parallel  zur  Biegekante  30.  Auch 
im  Zwischenbereich  56  zwischen  der  Biegelinie  55  und 
der  Biegekante  30  ist  die  Klebeschicht  40  vorhanden. 
Die  Klebeschicht  40  ist  mit  ihrer  Längsstruktur  41  dabei 
so  ausgerichtet,  daß  die  Längsstruktur  parallel  zur  Auf- 
reißrichtung  der  Packung  10,  d.  h.  parallel  zu  den  Pfei- 
len  58  verläuft.  Dies  läßt  sich  durch  entsprechende 
Auftragsrichtung  der  Klebeschicht  40  auf  der  Folien- 
bahn  erreichen.  Dadurch  läßt  sich  der  Teilbereich  50 
leicht  in  Richtung  58  über  den  Zwischenbereich  56  hin- 
weg  aufreißen  und  damit  die  Packung  10  öffnen. 

Der  auf  der  Packung  10  unterhalb  des  Teilberei- 
ches  50  vorhandene  Teilbereich  60  des  anderen  Längs- 
randbereiches  28  ist  ebenfalls  nicht  mit  einer 
Klebeschicht  versehen,  während  der  übrige  Längsrand- 
bereich  28,  um  den  Teilbereich  60  herum,  mit  der  Klebe- 
schicht  42  versehen  ist.  Auch  diese  Klebeschicht  42  ist 
bei  der  Darstellung  gemäß  Fig.  3  auf  der  Unterseite  der 
Folienbahn  12  vorhanden.  Durch  den  klebeschicht- 
freien  Teilbereich  60  läßt  sich  im  zusammengefalteten 
Zustand  der  Folienbahn  12  der  Teilbereich  50  von  dem 
Teilbereich  60  wegbewegen,  was  zum  Aufreißen  der 
Packung  1  0  erforderlich  ist. 

Im  unteren  Teilbereich  der  Längsrandbereiche  26, 
28  der  Fig.  3  ist  eine  andere  Ausbildungsart  für  eine 
Laschenausbildung  gezeigt,  die  nicht  unter  die  Erfin- 
dung  fällt.  Der  Teilbereich  50  wird  nicht  durch  eine  halb- 
kreisförmige  Umrißlinie  54  sondern  durch  zwei 
voneinander  beabstandete  Schnittlinien  70  im  Längs- 
randbereich  26  gebildet,  die  von  der  Außenkante  52  in 
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den  mit  Klebeschicht  40  versehenen  Längsrandbereich 
26  teilweise  hineinragen.  Der  Teilbereich  72  zwischen 
diesen  Schnittlinien  70  entspricht  wirkungsmäßig  dem 
Teilbereich  50.  Dementsprechend  ist  auf  dem  Längs- 
randbereich  28  ebenfalls  ein  dem  Teilbereich  60  wir- 
kungsmäßig  entsprechender  Teilbereich  74  von  der 
Klebeschicht  42  ausgespart.  Dieser  Teilbereich  74  ist 
mindestens  so  groß  wie  der  Teilbereich  72,  damit  der 
Teilbereich  72  in  seiner  Funktion  als  Lasche  von  dem 
Teilbereich  74  wegbewegt  und  die  Packung  10  entspre- 
chend  aufgerissen  werden  kann.  Die  Aufreißbewegung 
verläuft  ebenfalls  wieder  parallel  zu  den  Pfeilen  58. 

Patentansprüche 

1  .  Folienartiges  Material  für  eine  Faltpackung  (1  0),  bei 
der  das  folienartige  Material  um  ein  zu  verpacken- 
des  Gut  so  herumgefaltet  und  verschlossen  ist,  daß 
das  Gut  von  ihr  allseitig  luftdicht  umgeben  ist,  mit 
einer  einzigen  Folienbahn  (12),  deren  gegenüber- 
liegende  Randbereiche  (26,  28),  die  den  inneren 
Bereich  (22,  14,  16,  18,  20)  der  Folienbahn  seitlich 
einrahmen,  mit  jeweils  einer  Klebeschicht  (40,  42) 
versehen  sind,  wobei  die  Klebeschicht  auf  dersel- 
ben  Seite  der  Folienbahn  vorhanden  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

beide  Randbereiche  (26,  28)  jeweils  zumindest 
einen  Teilbereich  (50,  60)  ohne  Leimschicht 
aufweisen, 
diese  Teilbereiche  (50,  60)  im  zu  einer  Faltpak- 
kung  (10)  zusammengefalteten  Zustand  über- 
einanderliegend  (24)  vorhanden  sind, 
einer  dieser  beiden  Teilbereiche  (50)  längs  sei- 
ner  Umfangslinie  (54)  durch  eine  zusammen- 
hängende  Schnittlinie  vom  übrigen 
Randbereich  (26)  teilweise  materialmäßig 
getrennt  vorhanden  ist,  wobei  im  Zwischenbe- 
reich  (56)  zwischen  diesen  beiden  Teilberei- 
chen  (50,  60)  und  dem  inneren  Bereich  (22,  14, 
16,  18,  20)  die  Klebeschichten  (40,  42)  jeweils 
vorhanden  sind,  so  daß  der  innere  Bereich  von 
den  Klebeschichten  (40,  42)  seitlich  vollständig 
eingerahmt  vorhanden  ist,  und 
dieser  eine  der  beiden  Teilbereiche  (50,  60)  so 
orientiert  ist,  daß  beim  Aufreißen  der  Faltpak- 
kung  (10)  der  Zwischenbereich  (56)  durch  die- 
sen  einen  Teilbereich  (50)  aufgerissen  wird. 

2.  Folienartiges  Material  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
zumindest  in  dem  Zwischenbereich  (56)  zwischen 
dem  Leimfreien  Bereich  (50,  60)  und  dem  inneren 
Bereich  die  Längsstruktur  (41)  des  Leimauftrags 
(40,  42)  in  etwa  senkrecht  zu  der  den  inneren 
Bereich  begrenzenden  Grenzlinie  (30)  verläuft. 

3.  Faltpackung  (10)  aus  einem  folienartigen  Material, 

bei  der  das  folienartige  Material  um  ein  zu  verpak- 
kendes  Gut  so  herumgefaltet  und  verschlossen  ist, 
daß  das  Gut  von  ihr  allseitig  luftdicht  umgeben  ist, 
mit  einer  einzigen  Folienbahn  (12),  deren  gegen- 

5  überliegende  Randbereiche  (26,  28),  die  den  inne- 
ren  Bereich  der  Folienbahn  seitlich  einrahmen,  mit 
jeweils  einer  Klebeschicht  (40,  42)  versehen  sind, 
nach  einem  der  Ansprüche  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

10  die  beiden  zu  einer  Randflosse  (24)  fest  zusam- 
mengefügten  Randbereiche  (26,  28)  der  einzigen 
Folienbahn  (12)  in  zumindest  einem  Teilbereich 
(50,  60)  leicht  lösbar  voneinander  klappbar  sind, 
wobei  zwischen  dem  betreffenden  Teilbereich  (50, 

15  60)  und  dem  Innenraum  der  Faltpackung  (10)  die 
beiden  Randbereiche  (26,  28)  durchgehend  mitein- 
ander  verklebt  sind. 

Claims 
20 

1.  Foil-likematerialforafoldingpack(IO),  inwhichthe 
foil-like  material  is  so  folded  round  an  article  to  be 
packaged  and  is  so  closed  that  the  article  is  sur- 
rounded  by  it  on  all  sides  in  an  airtight  manner,  hav- 

25  ing  a  Single  foil  Sheet  (12),  of  which  the  mutually 
opposite  edge  regions  (26,  28)  laterally  framing  the 
inner  regions  (22,  14,  16,  18,  20)  of  the  foil  sheet 
are  each  equipped  with  an  adhesive  layer  (40,  42), 
the  adhesive  layer  being  present  on  the  same  side 

30  of  the  foil  sheet, 
characterized  in  that 

the  two  edge  regions  (26,  28)  each  have  at 
least  one  subregion  (50,  60)  without  a  glue 

35  layer, 
these  subregions  (50,  60)  are  located  one 
above  the  other  (24)  in  the  folded-together 
State  forming  a  folding  pack  (10), 
one  of  these  two  subregions  (50)  is  partially 

40  separated  materially  from  the  remaining  edge 
region  (26)  along  its  peripheral  line  (54),  the 
adhesive  layers  (40,  42)  being  present  respec- 
tively  in  the  intermediate  region  (56)  between 
these  two  subregions  (50,  60)  and  the  inner 

45  region  (22,  14,  16,  18,  20),  so  that  the  inner 
region  is  completely  framed  laterally  by  the 
adhesive  layers  (40,  42),  and 
this  one  of  the  two  subregions  (50,  60)  is  ori- 
ented  in  such  a  manner  that,  when  the  folding 

so  pack  (10)  is  being  torn  open,  the  intermediate 
region  (56)  is  torn  open  by  this  one  subregion 
(50). 

2.  Foil-like  material  according  to  Claim  1  ,  character- 
55  ized  in  that  at  least  in  the  intermediate  region  (56) 

between  the  glue-free  region  (50,  60)  and  the  inner 
region,  the  longitudinal  structure  (41)  of  the  glue 
coating  (40,  42)  extends  approximately  perpendicu- 

4 



7 EP  0  399  420  B2 8 

larly  relative  to  the  boundary  line  (30)  limiting  the 
inner  region. 

3.  Folding  pack  (1  0)  consisting  of  a  foil-like  material,  in 
which  the  foil-like  material  is  so  folded  round  an  arti- 
cle  to  be  packaged  and  is  so  closed  that  the  article 
is  surrounded  by  it  on  all  sides  in  an  airtight  man- 
ner,  having  a  Single  foil  sheet  (12),  of  which  the 
mutually  opposite  edge  regions  (26,  28)  laterally 
framing  the  inner  region  of  the  foil  sheet  are  each 
equipped  with  an  adhesive  layer  (40,  42),  according 
to  one  of  Claims  1  or  2,  characterized  in  that  the  two 
edge  regions  (26,  28)  of  the  Single  foil  sheet  (12) 
which  are  joined  together  f  irmly  to  form  an  edge  f  in 
(24)  can  be  swung  away  from  one  another  in  an 
easily  releasable  manner  in  at  least  one  subregion 
(50,  60),  the  two  edge  regions  (26,  28)  being  glued 
continuously  to  one  another  between  the  respective 
subregion  (50,  60)  and  the  interior  of  the  folding 
pack  (10). 

Revendications 

1.  Materiau  en  feuille  pour  un  emballage  plie  (10), 
dans  lequel  le  materiau  en  feuille  est  replie  autour 
d'une  marchandise  ä  emballer  et  est  ferme  de  teile 
sorte  que  la  marchandise  soit  entouree  de  maniere 
etanche  ä  l'air  de  tous  ses  cötes,  avec  une  bände 
de  feuille  unique  (12)  dont  les  bordures  opposees 
(26,  28),  qui  encadrent  lateralement  les  parties 
internes  (22,  14,  16,  18,  20)  de  la  bände  de  feuille 
sont  chacune  dotees  d'une  couche  de  colle  (40, 
42),  la  couche  de  colle  etant  prevue  sur  la  meme 
face  de  la  bände  de  feuille, 
caracterise  en  ce  que 

les  deux  bordures  (26,  28)  presentent  au  moins 
une  partie  (50,  60)  depourvue  d'une  couche  de 
colle, 
ces  parties  (50,  60)  sont  situees  l'une  au-des- 
sus  de  l'autre  (24)  dans  un  emballage  replie 
(10)  se  trouvant  dans  son  etat  replie, 
l'une  (50)  de  ces  deux  parties  est  partiellement 
separee  materiellement  du  reste  de  la  bordure 
(26)  par  une  ligne  de  coupe  continue  situee  le 
long  de  son  perimetre  (54),  tandis  que  dans  la 
partie  intermediaire  (56)  separant  ces  deux 
parties  (50,  60)  et  la  partie  interne  (22,  14,  16, 
18,  20),  il  existe  chaque  fois  des  couches  de 
colle  (40,  42),  de  sorte  que  la  partie  interne  est 
completement  entouree  sur  ses  cötes  par  les 
couches  de  colle  (40,  42),  et 
cette  partie  parmi  les  parties  (50,  60)  est  orien- 
tee  de  teile  sorte  que  lorsque  l'on  dechire 
l'emballage  replie  (10),  la  zone  intermediaire 
(56)  est  dechiree  par  cette  partie  (50). 

2.  Materiau  en  feuille  selon  la  revendication  1  ,  carac- 

terise  en  ce  qu'au  moins  dans  la  zone  intermediaire 
(56)  situee  entre  la  partie  (50,  60)  depourvue  de 
colle  et  la  partie  interne,  la  longueur  (41)  de  la  cou- 
che  de  colle  (40,  42)  s'etend  sensiblement  perpen- 

5  diculairement  ä  la  frontiere  (30)  delimitant  la  partie 
interne. 

3.  Emballage  plie  (10)  constitue  d'un  materiau  en 
feuille  dans  lequel  le  materiau  en  feuille  est  replie 

10  autour  d'une  marchandise  ä  emballer  et  est 
referme  de  teile  sorte  que  la  marchandise  soit  de 
tout  cöte  entouree  par  celui-ci  de  maniere  etanche, 
avec  une  seule  bände  de  feuille  (1  2)  dont  les  bordu- 
res  (26,  28)  opposees,  qui  encadrent  lateralement 

15  la  partie  interieure  de  la  bände  de  feuille  sont  cha- 
cune  dotee  d'une  couche  de  colle  (40,  42)  selon 
l'une  des  revendications  1  ou  2,  caracterise  en  ce 
que  les  deux  bordures  (26,  28)  de  la  bände  de 
feuille  unique  (12)  assemblees  fixement  pour  for- 

20  mer  une  patte  de  bordure  (24)  peuvent  facilement 
etre  rabattues  en  se  separant  l'une  de  l'autre  dans 
au  moins  une  partie  (50,  60),  les  deux  bordures  26, 
28  etant  collees  l'une  ä  l'autre  sans  interruption 
entre  la  partie  (50,  60)  concernee  et  l'enceinte 

25  interne  de  l'emballage  plie  (1  0). 
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